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Forschung. Es kann daher nur begrübt werden, wenn
sich die Stadt Zürich für die Verwirklichung der guten
Ziele des Ausschusses einseht.

Orgelbau in Disentis (Graubünden). Der Firma
Franz Gattringer in Rorschach ist der Bau einer neuen
Orgel in der Stiftskirche zu Disentis übertragen wor-
den. Das Werk wird sechzig klingende Register be-
kommen.

Der Erfinder des Kugellagers gestorben.
Einer der populärsten deutschen Industriellen und
Erfinder, Geheimrat Dr.-Ing. h. c. Ernst Sachs, ist
kürzlich in Schweinfurt nach längerem Leiden im
Alter von 65 Jahren gestorben. Sachs war der Be-
gründer der in der ganzen Welt bekannten Kugel-
lagerfabrik Fichtel & Sachs, die er aus kleinsten
Anfängen heraus zu internationaler Bedeutung ge-
führt hat. Sachs begann seine Laufbahn als einfacher
Feinmechaniker und erkannte schnell die große
Bedeutung des Radsportes für die feinmechanische
Branche. Er selbst wurde zum begeisterten Rad-
sportier, erkannte aber auch bald die Mängel dieses
neuen Verkehrsmittels. Er erfand das erste Kugel-
lag er und die erste Freilaufnabe für Fahrräder;
als die Erfindungen patentiert waren, machte er zusam-
men mit dem Mechaniker Karl Fichtel und mit einem
geringem Kapital sich selbständig und gründete das
erste Kugellagerwerk der Welt. Mit der Zunahme des
Radsportes gewann auch die junge Firma von Jahr
zu Jahr an Bedeutung und entwickelte sich allmählich
zur heutigen Grölte. Zu dem schnellen Aufstieg des
Werkes hat auch der Automobilsport viel beigetragen,
und es ist dem Geschick und der Tüchtigkeit des
Verstorbenen zuzuschreiben, dafj es das Werk immer
verstanden hat, die wichtigsten Zubehörteile für Fahr-
rad und Automobil herzustellen und sich die be-
deutendsten Patente zu sichern.

Die musikalische Wasserleitung. Das Ohr des
modernen Großstädters ist wahrhaft nicht geringen
Anforderungen ausgesetzt, auf der Straße muß man
die „Symphonie" von Autohupen, Räderquietschen,
Straßenbahnklingeln u. a. ertragen. Und wenn man
sich dann in der stillen Behausung aufatmend nieder-
lassen will, wird man oft durch langgezogene, sirenen-
artige Geräusche aus der langersehnten Ruhe auf-
geschreckt. Geht man der Ursache dieser „musika-
lischen" Darbietungen nach, so entdeckt man — die
Wasserleitung. Diese durch die Wasserleitung her-
vorgerufenen Geräusche stellen vor allem in Kran-
kenhäusern, Hotels usw. eine empfindliche Störung
dar. Ihre Entstehung aufzuklären und sie wirksam
zu bekämpfen, bildet eines der dringendsten Pro-
bleme der modernen Schallschußtechnik. Die Unter-
suchungen der leßten Zeit auf diesem Gebiete haben
ergeben, daß die Geräusche im wesentlichen auf die
plößliche starke Entspannung bei der Entnahme des
Wassers zurückzuführen sind. Man will versuchen,
diese Erscheinung durch eine bestimmte Formgebung
des Hahnens zu verhindern. Das dürfte allerdings
nur in beschränktem Maße möglich sein, weil auch
die — ja stets wechselnde — Größe der Wasser-
entnähme für die Aussendung der Geräusche eine
wichtige Rolle spielt. Eine andere Maßnahme, mit
der man schon günstige praktische Erfahrungen ge-
macht hat, besteht in dem Einbau von Druckminde-
rungsventilen. Durch diese Vorrichtungen wird der
normale Wasserleitungsdruck so weit herabgedrosselt,
daß vor dem Hahn nur noch wenige Atmosphären
Überdruck liegen. Vorzügliche Wirksamkeit besißt
naturgemäß die Isolierung der Rohrleitungen selbst.

Duzu dient das Unterbrechen des Leitungsstranges
und das Einschalten von Verbindungsstücken aus
schallweichem Material, ferner das Einlegen von Iso-
lierstreifen zwischen Leitungen und Befestigungs-
stellen u. a. Einer umfassenden Nußbarmachung all
dieser Methoden sind allerdings gewisse Schranken
geseßt, weil ihre Anwendung zumeist mit dem Ein-
Einbau der Gesamtinstallation verbunden sein muß.
Angesichts der heutigen Wirtschaftslage kann man
also höchstens hoffen, daß wenigstens bei Neubau-
ten dem technischen Fortschritt der Schallbekämpfung
Rechnung getragen wird.

Schweifykurs in Basel. (Mitgeteilt.) Vom 8. bis
13. August 1932 wird in Basel ein theoretisch-praktischer
Schweißkurs für autogenes und elektrisches Schweißen
abgehalten. Jeden Morgen findet ein Vortrag mit
Diskussion statt, dem am Vor- und Nachmittag prak-
tische Übungen im Schweißen von Flußeisen, Guß-
eisen, Aluminium, Kupfer usw. folgen. Es kommen
neben den Grundlagen der modernen Schweißver-
fahren auch eine Reihe von Neuerungen zur Sprache,
wie das Eckschweißen, das Schweißen überlappter
Bleche, das Aufwärfsschweißen, der neue Zweiflam-
menbrenner und seine Anwendung etc. — Ein großer
Lehr- und Praktikerfilm, hergestellt vom Schweize-
rischen Azetylen-Verein, zeigt den Teilnehmern die
Anwendung der autogenen Schweißung in verschie-
denen, größeren und kleineren Werken der Schweiz,
verschiedene Schweißmethoden und -Stellungen, das
Schweißen verschiedener Metalle usw. Das Schweis-
sen ist heute überall dringend nötig und wie man
es ökonomisch und gut macht, wird im Schweißkurs
geübt und gelehrt.

Anmeldungen und Anfragen sind an das Sekre-
tariat des Schweizerischen Azetylenvereins,
Ochsengasse 12, Basel, zu richten.

Literatur.
Kommunaler und gemeinnütziger Wohnungs-

bau in Zürich. Das Hochbauamt der Stadt Zürich
hat kürzlich eine wertvolle Publikation herausge-
geben, die einen umfassenden Überblick über die
Ergebnisse des gemeinnüßigen Wohnungsbaues in
der Stadt bietet. Der heutige Zeitpunkt, wo die
wirtschaftlichen Verhältnisse die gesamte Wohnungs-
Produktion zu einem gewissen Stillstand verurteilen,
eignet sich trefflich zu einer Rückschau auf die ge-
waltigen Leistungen der leßten Jahre. Die Schrift
in^Großformat, der ein übersichtsplan beigegeben
ist, will keine Aufzählung'der gesamten kommunalen
und gemeinnüßigen Wohnungsbauten der leßten
Jahrzehnte bieten. Sie ist auch keine wohnungs-
oder siedelungspolitische Abhandlung, sondern macht
durch die Reproduktion der Wohnkolonien, der
Häuseransichten und der Wohnungsgrundrisse
mit den einzelnen Typen von Wohnungen und Siede-
lungen bekannt, die in Zürich unter städtischer Auf-
sieht entstanden sind. Dabei wird das Charakteri-
stische überall herausgegriffen, so daß die Übersicht
an Vollständigkeit nichts zu wünschen übrig läßt-

Wer für den modernen Wohnungsbau und für die

verbilligten Arbeiter- und Mittelstandssiedelungen In-

teresse hat, wird mit großem Gewinn zu dieser
Studie greifen. Nicht weniger als 29 Wohnkolonien
sind einbezogen worden. Einfamilientypen und Mehr-
familienhäuser verschiedenster Ausführung werden m

bunter Folge aus den Orlginalplänen der Architekten
lebendig. Man findet alles, von der städtischen Ko-
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borschung. bs kann dsher NUI' begrübt werden, WENN
sich dis ^tsdt Zürich tür die Verwirklichung der guten
Ziele des Ausschusses einsetzt.

Okgeibsu in Dîlenîil (Orsubündsn). Der birms
brsn? Osttringsr in korschsch ist der bau einer neuen
Orgel in der 5tittskirchs ^u Disentis übertragen wor-
den. Dss Werk wird sechzig klingende Register be-
kommen.

Dec Lrfinüsr Kugsiisge» gelîorben.
biner der populärsten deutschen lnduxtrisllsn uncl
brtindsr, Oehsimrst Dr.-lng. h. c. brnst 5schz, ist
kürzlich in 5chwsinturt nsch längerem beiden im
Alter von 65 tshrsn gestorben. Zscbs wsr der bs-
gründer der in der gsn^sn Welt bsksnntsn Kugel-
lsgsrtsbrik bichtsl 6- ^scbs, die er sus kleinsten
Antängen heraus ^u intsrnstionsler bsdeutung gs-
tührt list. Hsclis begann seine bsutbsbn sls sintscbsr
bsinmschsniksr uncl erksnnts schnell dis grolzs
bedsutung des bsdsportes tür clis tsinmschsnische
branche. br selbst wurde ^um begeisterten bsd-
sportier, erksnnts sbsr such bald clis l^Isngsl disses
neuen Verkehrsmittels. br srtsnd clsx erste Kugel-
lsgsr uncl clis erste breilsutnsbs tür bshrrädsr;
sls clis brtindungsn pstsntisrt waren, mschte sr?ussm-
men mit clsm Hrlschsniksr Ksrl bichtsl uncl mit einem
geringem Kapital sich selbständig uncl grünclete clss
erste Kugsllsgsrwsrk clsr Welt. I^lit cisr Zunahme clss
ksdsportss gewann such clis junge birms von lslir
^u lslsr sn bsdeutung uncl entwickelte sich sllmählich
^ur heutigen Orölzs. Zu clsm schnellen Autstisg clss
Werkes hst such clsr Automobilsport viel bsigetrsgsn,
uncl es ist clsm Osscbick uncl clsr lücbtigksit clss
Verstorbenen Zuzuschreiben, dstz es clss Werk immer
vsrstsnclsn list, clis wichtigsten Zubehörteils tür bahr-
rscl uncl Automobil herzustellen unci sicli clis bs-
clsutsnclsten bstsnts ?u sichern.

vie mu5iksli5cke Ws»ekieiîung. Das Ohr clss
modernen Orohstädtsrs ist wsbrhstt nicht geringen
Antorderungsn ausgesetzt, sut clsr Htralze mulz msn
clie „Z^mpbonis" von Autohupsn, ksclerquietschsn,
5tralzsnbsbnklingsln u. s. srtrsgen. blncl wenn msn
sich clsnn in clsr stillen bsbsusung sutstmsncl niscisr-
Issssn will, wircl msn ott clurcli langgezogene, sirsnsn-
srtigs Osrsuxclis sus cisr Isngsrsslintsn buhe suk-
gssclireclct. Osht msn clsr Drsacbe clisssr „muxilcs-
lischsn" Darbietungen nsch, so sntclsclct msn — clis
Wasserleitung. Diese clurch clis Wssserlsitung her-
vorgsrutsnsn Oersusclis stellen vor sllsm in Krsn-
Icenhsuxsrn, hlotsls usw. eins emptincllichs Störung
clsr. ihre Entstehung sut^ulclsrsn uncl sie wirlcssm
^u belcsmptsn, bilclet eines clsr clringsnclstsn ?ro-
blsms cler moclsrnsn ^chsllschutztschnilc. Die Dntsr-
suchungsn clsr letzten ^eit sut clisssm Osbists hsbsn
ergeben, cislz clis Oersusclis im wesentlichen sut clis
plötzliche stsrlcs bntspsnnung bei clsr Entnehme clss
V^/sssers ^urüclc^utührsn sincl. H/Isn will versuchen,
clisse Erscheinung clurch eins bestimmte Formgebung
clss htslinsns ^u vsrhinclsrn. Dss clürtts sllsrclings
nur in beschrsnlctsm Klslzs möglich sein, weil such
clis — js stets wschzslncls — Orölzs clsr Wssssr-
entnshms tür clis ^usssnclung clsr Osrsuschs eins
wichtige l?olls spielt, ^ins snclers I^lslznshms, mit
clsr msn schon günstige prslctische brtshrungsn gs-
mscht list, besteht in clsm binbsu von Druclcminöe-
rungsventilsn. Durch cliess Vorrichtungen wircl cler
normsls Wssssrlsitungsclruclc so weit hsrsbgsclroszelt,
clsk; vor clsm blslin nur noch wenige Atmosphären
Dbsrclruclc liegen. Vorzügliche Wirlcssmlcsit besitzt
nsturgsmälz clis lsolisrung clsr kolirleitungsn selbst.

Du^u client clss Unterbrechen clss beitungsstrengss
uncl clss ^insclislten von Vsrbinclungsstüclcsn sus
schsllwsichsm I^lstsrisl, tsrnsr clss Einlegen von lso-
lisrstrsitsn Zwischen bsitungsn uncl bstsstigungs-
stellen u. s. biner umtsssenclen blutzbsrmschung sl!
clisssr Klsthoclsn sincl sllsrclings gewisse Tclirsnlcsn
gesetzt, weil ihre ^nwenclung Zumeist mit clsm bin-
binbsu clsr Osssmtinstsllstion vsrbunclsn sein mukz.
Angesichts cler heutigen Wirtsclisttslsge Icsnn msn
slso höchstens hotten, clslz wenigstens bei KIsubsu-
ten clsm technischen bortschritt clsr Hclisllbelcsmptung
Rechnung gstrsgsn wircl.

ZclkveihilU» in VS5S>. (Klitgsteilt.) Vom 3. bis
13. August 1 ?Z2 wircl in bsssl ein thsorstiscli-prslctischsr
5chwsilzlcurs tür sutogsnss uncl elektrisches ^chwsikzsn
sbgshsltsn. leclsn borgen tincist sin Vortrsg mit
Dislcussion ststt, clsm sm Vor- uncl KIschmittsg prslc-
tische Dbungsn im 5cliwsihen von blulzsisen, Oulz-
eisen, Aluminium, Kuptsr usw. tolgsn. bs Icommsn
neben clsn Oruncllsgsn clsr moclsrnsn Hchwsilzvsr-
tsbrsn such eins Ksihe von blsusrungsn ^ur Hprschs,
wie clss bclcschwsilzsn, clss 5chwsihen überlappter
bleche, clss ^utwsrtsschweilzsn, clsr neue ^weitlsm-
msnbrsnnsr uncl seine ^nwsnclung etc. — bin großer
behr- uncl brslctilcsrtilm, hergestellt vom 5cliwsi?s-
rischsn ^et^lsn-Verein, Tsigt clsn Teilnehmern clis
^nwenclung clsr autogenen Hcliweikzung in vsrschis-
clsnsn, grölzsrsn uncl lclsinersn VVsrlcsn clsr 5chwsi?,
vsrschieclsns 5chwsilzmsthoclsn uncl -Stellungen, clss

8chweilzen vsrschiecisner Klstslls usw. Das Schweiz-
sen ist heute übsrsll clringencl nötig uncl wie man
es ökonomisch uncl gut macht, wircl im Hcliwsihlcurs
geübt uncl gelehrt.

Anmeldungen uncl Antragen sincl sn clss 5skrs-
tsrist clss schweizerischen A^st^lenvsrsins,
Ochssngssss 12, bsssl, ?u richten.

Literatur.
Xommunsier unci gemeinnütziger Woknungî-

bsu in ?ürick. Dss ldochbsusmt clsr 5tsclt Zürich
hst kürzlich sine wertvolle bublilcstion hsrsusgs-
geben, clie einen umtsssenclen Dbsrbliclc über clis
brgsbnisss ciex gemeinnützigen Wohnungsbaues in
clsr 5tscit bietst. Der heutige Zeitpunkt, wo clis
wirtschsttlichen Verhältnisse clis gesamte Wolinungs-
Produktion ^u einem gewissen Stillstand verurteilen,
eignet sich trettlich ^u einer Rückschau sut die gs-
wsltigsn bsistungsn der letzten lshrs. Die schritt
in^Orokztormst, der sin Dbsrsichtsplsn bsigsgsbsn
ist, will keine Aut^Zhlung'dsr gesamten kommunalen
und gemeinnützigen Wolinungxbsutsn der letzten
lslir-slinte bieten, ^ie ist such keine wolinungs-
oder sisdelungspolitischs Abhandlung, sondern mscht
durch die Ksproduktion der Wohnkolonisn, der
ldäusersnsichtsn und der Wolinungsgrundrisss
mit den einzelnen I^pen von Wohnungen und 5isds-
lungsn bekannt, die in Zürich unter städtischer Aut-
sicht entstanden sind. Dsbsi wird dss Lhsrsktsri-
stischs übsrsll hersusgsgrittsn, so dslz die Übersicht
sn Vollständigkeit nichts -u wünschen übrig lä^t.
Wer tür den modernen Wobnungsbsu und tür dis
verbilligten Arbeiter- und H/Iittslztsndssisdelungsn lr>-

teresss hst, wird mit grolzsm Oewinn Tu dieser
Studie grsitsn. Klicht weniger sls 29 Wohnkolonisn
sind sinbeiogsn worden, bintsmilisntz'psn und I^lshr-
tsmilisnhäussr verschiedenster Austülirung werden >n

bunter bolgs sus den Orlginslplänsn der Architekten
lebendig, l^lsn tindst sllss, von der städtischen Ko-



Nr. 16 Illustr. Schweiz, Handw Zeitung (Meisterhlatt) 189

lonie im Birkenhof bis zur vielgenannten Werkbund-
siedelung Neubühl und den Musterhäusern an der
Wibichstraße, von den mächtigen Anlagen der A. B. Z.
bis zur Familienheimgenossenschaft im Friesenberg
und der zum Teil noch in Bau begriffenen Eierbrecht-
kolonie der Gemeinnüßigen Baugenossenschaft Zürich
7 und 8. Als Text sind den Plänen Angaben über
die Größenverhältnisse, die Baukosten, die Mietzinse,
die Landpreise, die Bauart, die Finanzierung usw.
beigegeben, so dafj instruktive Vergleiche angestellt
werden können. Die Publikation kann zusammen
mit der Abhandlung von Dr. Klöti über den gemein-
nü^igen Wohnungsbau und die städtischen Finanzen
zu bescheidenem Preis beim Wohnungsnachweis der
Stadt Zürich bezogen werden.

Die Turn-Sondernummer der „Zürcher lllu-
silierten" ist 48 Seiten stark dem Eidgenössischen
Turnfest in Aarau, der festgebenden Stadt und der
Jahrhundertfeier des Eidgenössischen Turnvereins ge-
widmet. „Eine Fest-Nummer zum Aufbewahren !" so
wird jeder urteilen, sei er nun aktiver Turner oder
bloßer Turnfreund! Mit Bild und Wort werden tur-
nerische Kernfragen berührt, wird ein Stück Entwick-
lungsgeschichte des schweizerischen Turnwesens auf-
gerollt, werden frühere Gesichter und Ereignisse in
die frische Gegenwart hineingestellt. Für den Turner
das Wichtigste ist wohl die prächtige Doppelseite
„Falsch und richtig", die auf Grund genauer Angaben
des eidgenössischen Oberturners, Herrn Schaufel-
berger, (er ist mit einem eigenen Beitrag über die
Sektionsfreiübungen vertreten) bildlich dartut, wie
einige knifflige Bewegungsmomente der Freiübungen
aufzufassen sind. Alfred Huggenberger schrieb eigens
für diese Nummer ein warmblütiges Gedicht; ein
Beitrag von Hermann Hesse ist voll Menschlichkeit
und südlicher Sonne. Mit besonderer Liebe wird die
Feststadt Aarau bedacht, deren „Maienzug" bildlich
und textlich nacherzählt wird. Eine Sondernummer
der „Zürcher Illustrierten", die in würdiger Weise
und sinnvoll durchgestaltet dem vaterländischen Feste
dient

Die „Zürcher Illustrierte" erscheint im Verlag
Gonzett & Huber, Zürich 4, und kostet vierteljähr-
lieh nur Fr. 3.40.

Reklameteil
Der Motorschuf; kleiner Motoren.

Es ist allgemein bekannt, dafj der Motorschuß-
Schalter nicht nur der beste Schuß eines Motors ist,
sondern auch einen viel wirtschaftlicheren Betrieb
ermöglicht, als es mit anderen Schußmaßnahmen
möglich ist. Wenn man nun besonders bei kleinen
Motoren verhältnismäßig wenig Schußschalter findet,
so liegt dies daran, daß das Verhältnis der Anschaf-
fungskosten des Motors zu denen eines dazu pas-
senden und brauchbaren Schußschalters ziemlich
ungünstig ist. Es ist natürlich ohne weiteres möglich,
einen Motorschußschalter durch den Einbau schwäche-
rer Auslöserrelais auch für kleinste Verhältnisse ein-
richten zu können, aber der Schalter bleibt dabei
eben überdimensioniert und dementsprechend teuer.
Die Abbildung zeigt nun einen neuartigen, billigen
und unter der Bezeichnung 15 K M im Handel be-
find liehen Automaten von Camille Bauer in Basel.
Er ist normal für Spannungen bis 380 Volt Wech-
selstrom und 250 Volt Gleichstrom verwendbar, kann

auf Wunsch aber auch für Spannungen bis 500 Volt
Gleich- oder Wechselstrom geliefert werden. Troß
kleinster Abmessungen hat dieser Schalter eine sehr
hohe Abschaltleistung, denn er besißt eine kräftige,
magnetische Blasung, doppelte Unterbrechung je Pol,
sowie vollständige Trennung der einzelnen Unter-
brechungsstellen. Er eignet sich besonders für rauhe
Betriebe, sowie für solche Anlagen, bei denen man
aus wirtschaftlichen Gründen die Vorsicherung mög-
liehst klein wählen muß. Jeder Pol ist mit einem im
Verhältnis 1 : 2 einstellbaren und belastbaren Birne-
tall-Auslöserelais versehen, so daß der Schalter selbst
bei durchgeführtem Nulleiter einwandfrei arbeitet.

JT

l—

Besonders zu erwähnen sind die in jedem Pol an-
geordneten Kraftspeicher. Dies sind Zwischenglieder,
die die Auslöserelais nicht direkt auf die Auslöse-
welle wirken lassen. Dadurch wird eine gegenseitige
Beeinflussung der Relais vermieden, d. h. die Relais
brauchen sich nicht mehr anzustrengen, wenn nur
ein einzelnes anspricht, als wenn mehrere bei der
Auslösung beteiligt sind. Es ist auch gleichgültig, ob
der Kontaktdruck groß oder klein ist. Die Auslöse-
genauigkeit wird dadurch wesentlich erhöht.

Wenn sich das Bimetall bei kleineren über-
lastungen biegt, gibt es den Kraftspeicher frei, so
daß dieser in die Höhe schnellt, wie es das Bild
zeigt. Das andere Ende des Kraftspeichers drückt
dabei den Auslösehebel auf die Seite, so daß die mit
ihm verbundene Auslösewelle sich dreht und ein
Kniegelenk aus seiner Strecklage bringt, das seiner-
seits die eigentliche Schaltwelle dreht und die Kon-
takte trennt. Mit dem Abschalten drückt eine am
Schalthebel angebrachte Rückführung den Kraftspei-
eher in seine ursprüngliche Lage; außerdem bringt
der durch Schwer- und Federkraft in die Ausschalt-
Stellung fallende Schaitgriff das Kniegelenk in die
Strecklage und macht den Schalter wieder einschalt-
bereit. Die am Kraftspeicher befindliche Kurven-
Scheibe hat den Zweck, den -Eingriff des Bimetalls
und damit die Auslösung zu ändern.

Beim Ansprechen der elektromagnetischen Schnell-
auslösung, mit der der Schalter ebenfalls ausgerüstet
ist, bleiben die Kraftspeicher ebenfalls außer Tätig-
keit, denn wenn der Anker anzieht, nimmt er den
Auslösehebel mit und dreht die Auslösewelle, wo-
durch das Abschalten in der früher beschriebenen
Weise vor sich geht.

Wie alle KM-Schalter läßt sich der neue Schalter
für verschiedene Einstellbereiche einrichten und zwar
für 2 bis 3,5 A, 4 bis 8 A, und 8 bis 16 A. Kleinere
Einstellbereiche sind ebenfalls möglich. Man kann
den Schalter auch mit einer Fehlerstrom- und Span-
nungsrückgangsauslösung versehen. Die Anschluß-
klemmen für die Zuleitung befinden sich unten, die
abgehenden Leitungen werden oben angeschlossen,

j — Vertauscht man beide Leitungen, so arbeitet
der Schalter ebenfalls einwandfrei, nur führen dann
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Ionie im öirkenhot lois ^ur vielgsnsnnten Werklound-
5isdslung Klsuioühl und den H4ustsrhsusern sn der
Wiloichstrsßs, von den mächtigen ^nlsgsn der L. Z.
lois ^ur dsmilisnhsimgsnosssnschstt im drisssnlosrg
und der ^um Isil noch in dsu loegrittsnsn disrlorscht-
Kolonie der L-smsinnüßigsn ösugenosssnschstt Zürich
7 und 8. /^ls Isxt sind den dlsnsn T^ngsdsn ülosr
dis Lorößenverhsltnisse, dis Lsukostsn, die IWstziinss,
dis l.sndprsise, ciis ôsusrt, ciis dinsn^isrung usw.
hsigsgslosn, 50 dsß instruktive Vergleichs sngsstellt
werden können. Ois dulolikstion kenn ^ussmmsn
mit der /^lohsndlung von Dr. Klöti ülosr den gemein-
nüßigsn Wohnungslosu und ciis städtischen dinsn^sn
?u losschsidensm drsis losim Wohnungsnschwsis der
5tsdt Zürich loszogen werden.

vie lurn Zoncieknummer «1er „lürckor Illu»
zlkierten" ist 48 leiten stsrk dem didgsnössischsn
lurstsst in /^srsu, der tsstgsloenden 5tsdt und der
tslirtiunderttsisr des Eidgenössischen lurnversins ge-
widmet. ,,^ins hsst-hlummer ?um /^utloewshrsn!" so
wird jeder urteilen, sei er non sktivsr lurnsr oder
hloßsr lurntrsund! I^lit öild und Wort werden tur-
r>srischs Ksrntrsgsn losrührt, wird ein ^tück ^ntwick-
lungsgsschichts ciss schweizerischen lurnwesens sot-
gerollt, werden trühers (ossichtsr onci Ereignisse in
die trischs (osgsnwsrt hineingestellt. hür cisn lurnsr
ciss Wichtigste ist wohl ciis prächtige Doppslseits
Fslsch und richtig", ciis sot (orund gsnsoer T^ngslosn
ciss eidgenössischen Oiosrturners, hisrrn 5chsutsl-
losrgsr, (er ist mit einem eigenen ösitrsg ülosr ciis
^sktionstreiüloungen vertreten) ioildlich cisrtot, wie
ènigs knittligs Vswsgungsmomsnts cisr hrsiüloungsn
sutiotssssn sind. Mitred lduggenloergsr schrielo eigens
tür diese Sommer ein wsrmiolütigss Osdicht; sin
ôsitrsg von tdsrmsnn hiesse ist voii Menschlichkeit
und südlicher 5onns. I^lit loesondersr kislos wird die
hsststsdt /^srsu tosdscht, deren „hdsien^ug" Ioildlich
und textlich nschsr^ählt wird. Hins Sondernummer
cisr „Zürcher iliostriertsn", die in würdiger Weise
und sinnvoii dorchgsstsitet dem vstsrländisclosn hssts
dient!

Die „Zürcher iiiustrierts" erscheint im Vsrisg
(oon-stt 6- ldulosr, Zürich 4, ond kostet visrtsljähr-
iich nur Hr. 3.49.

-- l^sIcismeiSil --
Der d^otorzckuh kleiner Motoren.

hs ist siigsmsin losksnnt, dsß der H4otorschuß-
Zchsitsr nicht nur der össts 5chot; eines I^Iotors ist,
sondern such einen vis! wirtschsttiichsrsn östrisio
ermöglicht, sis es mit sndsrsn 5chohmskznshmsn
möglich ist. Wenn msn nun össondsrs ioei kleinen
hlotorsn verhältnismäßig wenig 5choßschsitsr tindet,
so liegt dies dsrsn, dsß dss Verhältnis der /^nscinst-
tongskosten des H4otors z^o denen eines ds^o pss-
senden ond lsrsochiosren 5choßschsltsrs Ziemlich
ungünstig ist. Hz ist nstüriich ohne weiteres möglich,
einen h4otorschoßschsltsr durch den hinöso schwschs-
mr /^oslöserrslsis such tür kleinste Verhältnisse ein-
richten ^o können, sissr der ^chsltsr lsisilot dsdsi
eden üderdimsnsionisrt ond dementsprechend teuer.
t)ie ^hhildung ?sigt nun einen nsusrtigen, Isilligsn
uod unter der ös^eichnong IS X H4 im ldsndsl lss-
Endlichen T^otomstsn von dsmills ösuer in össsi.
or ist norms! tür Hpsnnungsn Isis 889 Volt Wsch-
selztrom ond 25>O Volt (sisichstrom vsrwsndlssr, ksnn

sot Wunsch sdsr such tür 5psnnongsn his ZL>L> Volt
(sieich- oder Wechselstrom gslietsrt werden. Iroß
kleinster ^lsmsssungsn hst dieser ^chslter eins sehr
hohe ^hschsltlsistong, denn er lsssißt eine krsttigs,
msgnstischs Llssung, doppelte ldntsrlorschong je hol,
sowie vollstsndigs Irsnnong der einzelnen hinter-
hrechongsstsllsn. hr eignet sich lsssonders tür rsolis
östrielss, sowie tür solche /^nlsgsn, lssi denen msn
sus wirtschsttlichsn (Gründen die Vorsichsrong mög-
lichst klein wählen muß. tsder hol ist mit einem im
Verhältnis 1 2 einstslllosrsn ond öelsstlssren Kims-
tsll-^oslössrslsis versehen, so dsß der 5chsltsr ssllost
iosi dorchgetührtsm Xlollsitsr sinwsndtrsi srlositst.

F

össondsrs ^o srwshnsn sind die in jedem hol sn-
geordneten Xrsttspsichsr. Dies sind Zwischenglieder,
die die T^oslössrelsis nicht direkt sut die Auslöse-
welle wirken lssssn. lDsdorch wird eins gegenseitige
hssintlossong der hslsis vermieden, d. h. die helsis
lorsochsn sich nicht mehr sn^ostrsngsn, wenn nur
sin einzelnes snspricht, sls wenn mehrere loei der
Auslösung ioetsiligt sind. Hz ist such gleichgültig, olo
der Xontsktdrock groß oder klein ist. Die Auslöse-
gsnsoigksit wird dsdurch wesentlich erhöht.

Wenn sich dss öimstsll iosi kleineren Idlosr-
Isstongsn loisgt, gilot es den Xrsttspsichsr trsi, so
dsß dieser in die ldöhs schnellt, wie es dss öild
?eigt. IDss sndsrs hnds des Xrsttspeichsrs drückt
dslosi den ^oslösshslosl sut die 5eits, so dsß die mit
ihm vsrloondsns /^oslösswslls sich dreht und sin
Kniegelenk sus seiner Ärecklsgs loringt, dss seiner-
ssits die eigentliche 5chsltwslls dreht und die Kon-
tskts trennt. H4it dem ^loschsltsn drückt sine sm
5chslthslosl sngslorschte hücktührung den Xrsttspsi-
cher in seine ursprüngliche ksge: sußerdsm loringt
der durch 5chvVsr- und hsdsrkrstt in die /^usschslt-
Stellung teilende 5chsltgritt dss Kniegelenk in die
Ärscklsgs und mscht den 5chsltsr wieder sinschslt-
loersit. Die sm Krsttspsichsr lostindlichs Kurven-
scheide hst den Zweck, den dingritt des Limstslls
und dsmit die Auslösung ?u sndsrn.

Leim Ansprechen der elsktromsgnstizchen schnell-
suslösung, mit der der 5chsltsr slosntslls susgsrüstst
ist, lolsiloen die Krsttspsichsr slosntslls süßer Istig-
keit, denn wenn der Tanker sn^isht, nimmt er den
/^uslösshslosl mit und dreht die /^uslösswslls, wo-
durch dss Aloschslten in der trühsr iosschrislosnsn
Weiss vor sich geht.

Wie slls KIWHchsltsr lsßt sich der neue 5chsltsr
tür verschiedene dinstelliosrsichs einrichten und 2^wsr
tür 2 lois 3,5 4 lois 8 und 3 lois 16 Kleinere
dinstslliosreichs sind slosntslls möglich. H4sn ksnn
den 5chsltsr such mit einer dshlsrstrom- und 5psn-
nungsrückgsngssuslösung versehen. Die Anschluß-
klemmen tür die Zuleitung lostindsn sich unten, die
slogshsndsn ksitungsn werden oloen sngsschlosssn.

j — Vertsuscht msn losids ksitungen, so srlositst
der 5chsltsr slosntslls sinwsndtrsi, nur tühren dsnn
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die thermischen Relais auch in ausgeschaltetem Zu-
stände Spannung. Der Schalter arbeitet in jeder
beliebigen Lage einwandfrei. Er ist normal durch
eine kräftige Isolierprefjstoffkappe abgedeckt; für
feuchte Räume dient eine gußeiserne Kapselung. —
Sämtliche Geräte werden von der Firma Camille
Bauer in Basel auf den Markt gebracht.

Ing. K. T.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausdh- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragesteflers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht autgenommen werden.

264. Wer liefert Flachgewindeschrauben mit Muttern,
100 mm Länge X 12—15 mm Durchmesser, mit vierkant.
Schlüsseldorn? Offerten an Schedle, Bremgarten (Aargau).

265a. Wer hätte Elektro-Motoren, 350—380 Volt, mit 3,
5, 8 PS, abzugeben? b. Wer liefert Aufzüge für Waren, ev.
Occasion Offerten unter Chiffre 265 an die Exped.

266.. Wer erstellt moderne Hochleistungs-Seitengatter mit
eisernem Blockwagen Offerten unter Chiffre 266 an die Expd.

267 a. Wer hätte abzugeben neue oder gebrauchte Rund-
stabmaschine, ferner eine Schnellbohrmaschine mit oder ohne
Motor, wenn möglich 350 mm Ausladung. Offerten an W.
Holliger, Kistenfabrik, Boniswll (Aargau).

268. Wer hat 1 Blockbandsäge abzugeben? Offerten unfer
Chiffre 268 an die Exped.

269. Wer erstellt Glühöfen für Kohlen- oder ölfeuerung
zum Glühen von Stab- und Winkeleisen bis 70/70/8 mm Stärke?
Offerten unter Chiffre 269 an die Exped.

270. Wer ist Abgeber von I. Qualität dürrem, feinjährigem
Tannenschnittholz in Stärken von 30—60 mm? Offerten an J.

Bietenholz, Pfäffikon-Zürich.
271. Wer hätte 1 Radmaschine und 1 Werkstatfofen, ca.

50X100 cm mit 30 cm Loch, neu oder gebraucht, abzugeben?
Offerten unter Chiffre 271 an die Exped.

272. Wer hat abzugeben 1 Pendelsäge, in der Höhe
verstellbar, bis 20 cm Durchlaß, neu oder gebraucht, gut er-
halten, mit eingebautem elektr. Motor, 5—6 PS, 380 Volt, 1440
Touren; ferner 1 Einspann-Schlitten zum Kehlen der Holzböden-
Sohlen und 1 Differdinger-Balken, 12—15 Profil, ca. 12 m Länge?

273. Wer liefert eiserne Riemenscheiben: 1 Stück Durchm.
58 cm, Breite 15 cm, Bohrung 45 mm; 2 Stück Durchm. 27 cm,
Breite 15 cm, Bohrung 45 mm? Offerten an Karl Reichmuth,
Sägerei, Schwyz.

274. Wer hätte gebrauchtes Kammrad mit 192 Kämmen,
in gutem Zustand, abzugeben? Offerten an Gottfried Gygax,
Sägerei, Delsberg.

275. Wer liefert neu oder gebraucht Drahtseile zu einer
Bahn für ca. 300 kg Belastung, ca. 1000 m lang; 1 Francis-
turbine für 12 m Gefäll, 30—40 HP; 1 Drehstrom-Generafor,
220—380 Volt, 20—40 KW? Offerten unter Chiffre 275 an
die Exped.

Antworten.
Auf Frage 257. Die Firma Heimann 6< Mayer, Solo-

thumerstraße 46, Basel, hat gut erhaltene Abrichf- und Dicken-
hobelmaschine abzugeben.

Auf Frage 258a und b. Gebrauchte, gut erhaltene und
neue Kehlmaschinen mit hochtourigem Einbaumotor, sowie für
Riemenantrieb, mit Schwenkarm, hat die Firma Heimann 6t

Mayer, Solothurnersfraße 46, Basel, abzugeben.
Auf Frage 259a. Komb. Kehl- und Zapfenschneidmaschinen,

mit und ohne Einbaumotor, haben abzugeben: A. Müller 6t

Cie. A.-G., Brugg.
Auf Frage 259. Die A.-G. Olma in Ölten hat gebrauchte

Kehlmaschinen mit Schwenkarm für Riemenantrieb oder mit
angebautem Motor abzugeben.

Auf Frage 261. Kehlmaschinen, sowie Messerschleifma-
schinen liefert die Firma Heimann 6t Mayer, Solothurner-
strafe 46, Basel.

Auf Frage 263. Die A.-G. Olma in Olfen liefert neue
Tragwalzen für Einsaßgatter, wie überhaupt alle Gatterbestand-
teile.

Submissîons-Ânzeiger.
Eidgenossenschaft. — Glaser-, Schreiner-, Gipser- und

Malerarbeiten zum Bureaugebäude der Autohalle III in
Thun. (Beschränkte Konkurrenz). Pläne etc. im eidgen. Bau-
bureau in Thun je vormittags. Offerten mit der Aufschrift „An-
gebot für Bureaugebäude Autohalle III in Thun" bis 23. Juli
an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis I. — Rampenüber-
dachungen im neuen Güterbahnhof Bern-Weiermanns-
haus. Zimmer- und Spenglerarbeiten, Flachbedachung
(Metall- oder Pappdach). Pläne etc. ab 25. Juli im Hochbau-
bureau der Generaldirektion in Bern, Bureau 181, 3. Stock des
Dienstgebäudes, Mittelsfraße 43. Angebote mit der Aufschrift
„Güteranlage Weiermannshaus" bis 8. August an die Kreis-
direktion I in Lausanne. Öffnung der Angebote am 9. August
um 9'/a Uhr im Verwaltungsgebäude der Kreisdirektion I in
Lausanne.

Chemin de fer fédéraux, 1er arrondissement. Travaux
Allongement du bâtiment aux voyageurs et construction
de nouveaux W C. avec buanderie à la station de Cour-
rendlin. Terrassements, maçonnerie, charpente, couver-
ture, ferblanterie, appareillage, menuiserie et fermente,
vitrerie et parquets, gypserie et peinture. Plans, etc. au
bureau de l'ingénieur de la voie, V® section, à Delémont.
Offres avec la mention „B V. de Courrendlin" à la Direction
du 1er arrond., à Lausanne pour le 22 juillet.

Chemins de fer fédéraux, 1®' arrondissement. Cons-
truction d'un entrepôt à la gare de Neuchâtel. Char-
pente, couverture, ferblanterie. Plans, etc. au bureau de
construction de la gare de Neuchâtel, à Neuchâtel. Offres
portant la suscription „Entrepôt Neuchâtel" à la Direction du
1er arrondissement des C F F, à Lausanne, pour le 30 juillet.
Ouverture des offres le 1ei août, à 11 h. 30, au bâtiment d'ad-
ministration I, à Lausanne.

Zürich. — Stadt Zürich. Wettbewerb zur Erlangung
von Entwürfen für einen Schmuckbrunnen zu Ehren von
Prof. Dr. A. Forel im nördlichen Teil des Niederdruck-
reservoirs der städtischen Wasserversorgung Ecke Rämi-
Plattenstraße unter den in der Stadt Zürich und in den Ge-
meinden Affoltern-Zürich, Albisrieden, Altstetten, Höngg, Oer-
likon, Schwamendingen. Seebach und Witikon verbürgerten
oder mindestens seit 1. Januar 1931 niedergelassenen Bild-
hauern und Architekten. Für die Prämiierung und den Ankauf
von Entwürfen steht eine Summe von Fr. 9000 zur Verfügung.
Eingabetermin: 31. August, 18 Uhr. Programm etc. in der
Kanzlei der Industriellen Betriebe, Amtshaus II, 2. Stock, Zim-
rr.er Nr. 112, gegen Hinterlage von Fr. 20.

Zürich. — Wasserwerk der Gemeinde Erlenbach. Er-

Weiterung der Wasserleitungsanlage im Allmend-, Kap-
peli-, Sandfelsen- und Kapfgebiet. Grabarbeiten, Liefe-

rung und Montage der Leitungsröhren, Schieber, Hydranten
und Formstücke. Pläne etc. auf dem Bureau der Gemeinde-
werke. Offerten mit der Aufschrift „Wasserleitung Allmend—
Kapf" bis 28. Juli, mittags 12 Uhr, an die Verwaltung.

Zürich. — Kirchgemeinde Seuzach. Innenrenovation
der Kirche. Erd- und Maurerarbeiten, Eisenlieferung,
Bodenplattenbeläge, Zimmer-, Spengler-, Glaser- und
Schreinerarbeiten, Beschlägelieferung, Schmied-, Schlos-

ser-, Maler-, Beiz- und elektrische Installationsarbeiten.
Pläne etc. bei der Bauleitung, Fritschi, Zangerl 6, Sträuli, Archi-
tekten, Münzgasse 1, Winterthur. Ein Versand der Unterlagen
findet nicht statt. Offerten bis 23. Juli an die Bauleitung.

Zürich. — Ernst Keller, Sekfionschef, Truttikon. Wieder-
aufbau seines Wohnhauses und Scheune. Maurer-, Kunst-
stein-, Zimmer-, Spengler-, Dachdecker-, Schlosser- und
Glaserarbeiten, Fensterladenlieferung, Schreinerarbeiten,
Boden- und Wandbeläge, Bodenleger- und Hafnerar-
beiten, Biißschußanlage, Malerarbeiten. Pläne etc. auf dem

Landw. Bauamt des Schweiz. Bauernverbandes, Winterthur,
Archstraße 4, 2. Stock, jedoch nur vormittags 7—12 Uhr. Ein-

gabetermin 22. Juli.

Bern Kantonales Gewerbemuseum Bern. OffenJ"
licher Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen neuzeit-
lieber Drechslerarbeiten. Termin der Ablieferung verlängert
bis 22. August 1932. Preissumme 200 Fr. Programme durch

das kant. Gewerbemuseum.

Bern. — Wasserversorgung Saanenmöser. Reservoir
in armiertem Beton, gußeisernes Leitungsneß mit Hy
dranfen, Schieberhahnen, Hausanschlüssen und Grabar-
beiten. Pläne etc. beim Präsidenten der Wasserkommission,
Rudolf Wehren, Saanenmöser. Eingaben mit Aufschrift „Offert®

für die Wasserversorgung" bis 23. Juli an Rudolf Wehren.
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ciis ttisrrniZclisn lîslsiz sucl) in sci5gS8cl)sItstsm ^u-
Zlsricls Zpsnnung. Osr Zclisîtsr srlpsitst in jsclsr
lIslielzigsri l.sgs sinwsncilrSi. ^r izt norms! clurcli
sine Icrsttigs !zo!isrprslzztOtt!<spps slzgsciscict i tür
tsuclits ksums client oins Zuhsizerns Kspzsîun^. —
Zàmtlictis Osrsts werben von clsr I^irms Lsmiüs
ösusr in ös5o! sol clen lVIgrlct gslsrsclil.

!ng, X. I.

/ìlv à piAU — kür à prà
?rsgsn.

IV3. Verbaut»-, sau»«ik- unci A?deit»gs»ucb« v/srcisn
untsr cliszsr iîubriic niât «utgenommen / cisrsrtigs Anxsigsn
gsbörsn in cisn lnlsrstsntsi! cls» öisttsz. — Osn I-rsgsn,
wsictis „unter Lkittre" sr»cbsinsn zoiisn, vvoiis msn 53 vt».
in Xlsricsn (für /uzsnciuno cisr Ottsrtsn) unci xvsnn ciis i^rsgs
mtt Acirsszs cis» I^rsgsztsltsr» srzcbsinsn »oii, 28 Lt». bsiisgsn.
tktsnn kein» Marken mîtge»âi«ict wercien, bann cllo krag«
niât sutgsnvmmen wercien.

264. Wsr iistsrt t-isctigswinclszctirsubsn mit ivluttsrn,
IM mm i.sngs X 12—15 mm Ourcbmszzsr, mir visrtcsnt.
öctiiüzzsiciorn? Ottsrtsn sn öctisciis, örsmgsrtsn (Asrgsu).

265s. Wsr tistts öistctro-iviotorsn, 353—383 Volt, mit 3,
5, 3 ö5, sbxugstzsn? b. Wsr iistsrt Autxügs tür Wsrsn, sv.
Occszion? Ottsrtsn untsr Ltiittrs 265 sr> ciis ^xpsci.

266. Wsr srztsiit mocisrns Xioctiisiztungz-Zsitsngsttsr mit
sizsrnsm öiocicwsgsn? Ottsrtsn untsr Ltiittrs 266 sn ciis ^xpci.

267 s. Wsr tistts sisxugstzsn nsus ocisr gsörsuciits kunci-
ztsbmszciiins, tsrnsr sins Zctinsiitzotirmszctiins mit ocisr otins
lvlotor, vrsnn mögiicti 35V mm Auzisciung. Ottsrtsri sn W.
ttoiiigsr, Xiztsntsbritc, öonizwii (Asrgsu).

268. Wsr t)st 1 öiocicbsncizsgs sbxugsbsn? Ottsrtsri uritsr
Ltiittrs 263 sn ciis öxpsci.

26?. Wsr srztsiit Oiütiötsn tür Xoliisn- ocisr Oitsusrung
xum Oiütisri von ötsb- unc! Winicsisissn biz 73/73/8 mm ötsrics?
Ottsrtsn untsr Ltiittrs 26? sn ciis ^xpsci.

278. Wsr ist Atzgstzsr von i. Ousiitst ciürrsm, tsinjstirigsm
Isnnsnzctinittiioix in 5tsri<sn von 3V—63 mm? Ottsrtsn sn I.
öistsntioix, ?tsttii<c>n-/üricti.

27t. Wsr tistts 1 Kscims5ct>ins unci 1 Wsrkztsttotsn, cs.
53X133 cm mit 33 cm tocti, nsu ocisr gskrsuctit, stz^ugsksn?
Ottsrtsn untsr Ltiittrs 271 sn ciis ^xpsci,

272. Wsr list st>^ugst>sn 1 t'sncisizsgs, in cisr ttötis
vsrstsiiksr, iois 23 cm Ourctiish, nsu ocisr gsbrsuctit, gut sr-
tisitsn, mit singsdsutsm sisictn iVIc>tc>r, 5—6 t'Z, 383 Voit, 1443
loursn? tsrnsr 1 ^inzpsnn-Zctiiittsn ^um Xstiisn cisr ttoi::t>öc!sn-
Zotiisn unci 1 Oittsrciingsr-ösiicsn, 12—15 vrotii, cs> 12m i.sngs?

27Z. Wsr iistsrt sissrns kismsnsctisiksni 1 Ztücic Ourcìîm.
53 cm, örsits 15 cm, öotirung 45 mm! 2 5tüci< Ourctim. 27 cm,
krsits 15 cm, öotirung 45 mm? Ottsrtsn sn Xsri ksictimutti,
Zsgsrsi, 8ct>w^?>

274. Wsr tistts gsdrsuctitss Xsmmrsc! mit 1?2 Xsmmsn,
in gutsm ^ustsnci, sis^ugsksn? Ottsrtsn sn Oottkrisci O>rgsx,
5sgsrsi, Osizissrg.

275. Wsr iistsrt nsu ocisr gsizrsuctit Orstitzsiis ^u sinsr
östin tür cs. 333 i<g ösisztung, cs. 1333 m isng; 1 k-rsnciz-
turkins tür 12 m Ostsii, 33—43 tt?! 1 Orstiztrom-Osnsrstor,
223—383 Voit, 23—43 XW? Ottsrtsn untsr Ltiittrs 275 sn
ciis ^xpsct,

Antworten.
/^ut k^rsgs 257. Ois l^irms ttsimsnn 6i iVIs^rsr, Zoio-

tt>urnsr3trshs 46, öszsi, tist gut srtisitsns /^izrictit- unci Oicicsn-
tioizsimszctiins stiZiugsdsn.

4)ut I^rsgs 258s unci b. Oskrsuctits, gut srtisitsns unci

nsus Xstiimszctiinsn mit tioctitourigsm ^inksumotor, 5ovi,is tür
kismsnsntrisis, mit Zctiwsnicsrm, tist ciis I^irms ttsimsnn ü-

Xtâ^sr, Zoiottiurnsr5trshs 46, össsi, st>?ugst>sn,
/^ut l^rsgs 25?s. Xomtz. Xstii- unci Isptsnzctinsicimszctiinsn,

mit unci otins ^inksumotor, tisissn sis^ugsdsni ivlüiisr 6-

Lis. /V-O., örugg.
/Vut I-rsgs 25?. Ois /^.-O. Oims in Oitsn tist gst>rsuctits

Xstiimszctrinsn mit Zctiwsnicsrm tür kismsnsntrist) ocisr mit
sngsizsutsm Xlotor st>?ugst>sn.

/^ut i-rsgs 261. Xstiimssctiinsn, zowis lviszzsrxctiisitms-
zctiinsn iistsrt ciis t-irms ttsimsnn 6- t4s^sr, Zoiottiurnsr-
5trsizs 46, 3s5si.

Hut kmsgs 26Z. Ois 4^.-O. Oims in Oitsn iistsrt nsus
Irsgwàsn lür ^inzsizgsttsr, wis üksrtisupt siis Osttsrlzsztsnci-
tsiis.

5ubmÎ55Îoni-/^nTeiger.
ei6geno»enîâs». ^ visier-, Zckreînvr-, Vîpier- unci

i^slersrbsîtsn ium kuresugebsucle cisr ^utokslls III in
?kun. l^szctirsnicts Xonicurrsn?). ?isns stc. im sicigsn. ösu-
t-urssu in ttiun js vormittsgz. Oitsrtsn mit cisr /^utzctiritt ,,/Vn-
gsdot tür 3urssugst>sucis /^utotisiis iii in ttiun" I)i5 23. tuii
sn ciis Oirsiction 5sr sicig. ksutsn in ösrn.

Zckvroiisr. Suncividsknsn, Xrsii I. — ksmpenüber-
cisâungsn im neuen Vüterdsknkot kern-Vtsiermsnn»-
ksui. Zimmer- un^ Zpsnglersrbeitsn, PIsckdecisckung
(IVlstsii- ocisr ?sppciscti). pisns stc. st> 25. tuii im ttociiissu-
kurssu cisr Osnsrsiciirsiction in ösrn, öurssu 131, 3. ötocic ciss
Oisri5tgst>sucls5, t^ittsiztrshs 43. /^ngsisots mit cisr /^utzciiritt
„Oütsrsnisgs Wsisrmsnnziisuz" t>i5 3. ^ugu5t sn ciis Xrsiz-
ciirsiction i in tsuzsnns. Ottnung cisr T^ngsisots sm /^uguzt
um ?'/» Oör im VsrwsitungZgsösucis cisr Xrsisciirsiction > in
I.SU5SNNS.

Lkemin cie ter tèciêrsux, Isr srronciitiement. 7rsvsu»
Allongement «tu bâtiment su» voyageur» et conitructlon
«te nouveaux L. svec busncisrîs a Is itstion cis Lour-
rvncllin. Isrrsîîementl, ms^onnerîe, âsrpente, couver-
turs, terblsnterîs, appareillage, msnuîisrie et tsrmonte,
vitrerie et parquet», gyp»sris et peinture, ttsnz, stc su
Isurssu cis tingsnisur cis is vois, V^ zsction, s Osiêmont.
Ottrsz svsc is msntion „ö V. cis Lourrsnciiin" s is Oirsction
ciu Isr srronci., s i.sussnns pour is 22 juiiist.

Lkemin» «te ter têcièrsux, I^-r srronc>i»»omvnt. Lon»-
truction ci'un entrepôt à la gare «te tteuckâtsl. Lliar-
pente, couverture, tsrblsnteris. öisn», stc. su burssu cis
construction cis is gsrs cis XIsuctistsi, s ttsucirstsi. Ottrsz
portsnt is suzcription „Entrepôt Xisuctistsi" s is Oirsction ciu
!sr srroncii85smsnt cis5 L 1^ 1^, s i.sussnns, pour is 33 juiiist.
Ouvsrturs cis» ottrsz is 1s> soüt, s 11 il. 33, su isstimsnt ci'sci-
ministrstion i, s i.sussnns.

2ûriâ. — Ztsrit !ürict>. Vtettbevrsrb xur krlsngung
von Entwürfen tür einen Zclimuckbrunnsn xu ktiren von
prot. 0r. A. forel im nörcilicken teil «te» ttiscierctrucl«-
re»ervoir» «ter »ts«tti»cken Ws»lervsr»orgung kcke Kami-
PIsttvn»trslzv untsr cisn in cisr Ztscit 7üricti unci in cisn Os-
msincisn Attoitsrn-Tiüricti, Aiöisriscisn, Aitztsttsn, ttöngg, Osr-
iiicon, öctnvsmsnciingsn. össbsci) unci Witiicon vsrbürgsrtsn
ocisr mincisztsnz zsit 1. Isnusr 1?31 niscisrgsiszzsnsn öiici-
tisusrn unci Arcöitsictsn. i-ür ciis örsmiisrung unci cisn Anicsut
von öntwürtsn »tstit sins Zumms von Im ?333 zur Vsrtügung.
^ingsöstsrmin ' 31. August, 13 Oiir. örogrsmm stc. in cisr
Xsnxisi cisr inciuztrisiisn östrisiss, Amtztisuz ii, 2. Ztocic, /im-
msr ?4r. 112, gsgsn ttintsrisgs von ör. 23.

lürick. — tVsilervrerk «ter Vvmoincte krlenback. kr-

Weiterung «ter Ws»»vrleitung»snlage im Allmenô-, Xsp-
pvli-, 5sn«ttsl»en- unci Ksptgebiet. vrabarbeiten, i.ists
rung unci Xlontsgs cisr I.vitunglrökrsn, Zckieber, tty«trsnten
unci kormîtllclce. öisns stc. sut cism öurssu cisr Osmsincis-
vvsrics. Oitsrtsn mit cisr Autsciiritt „Wszzsrisitung Aiimsnci—
Xspt" isi» 28. luii, mittsg» 12 Otir, sn ciis Vsrwsitung.

/ürick. — lìirckgvmeînciv Zeuxscl,. lnnvnrvnovstion
«isr Xircliv. krci- unci Maurerarbeiten, kiisnlisterung,
Lorlvnplsttenbvlsge, /immer-, Zpengler-, Visier- un«i

5cl,rvinerarbsitvn, ke»cblsgslivtvrung, Zckmisci-, 5cklo»-
»sr-, Maler-, ksix- unci elsktri»cl,v ln»tsllstion»srbsitsn
öisns stc. bsi cisr ösuisitung, imtsctii, /sngsri 6- ötrsuii, Arciii-
tsictsn, Xlünxgszzs 1, Wintsrttrur. ^in Vsrzsnci cisr Ontsrisgsn
tincist nictit »tstt. Ottsrtsn bi» 23. luii sn ciis ösuisitung.

/ürick. — krn»t Keller, ösictionzctist, Vruttilcon. Vtisôer-
sutbsu »sine» Vtoknksuie» unci Zcbsunv. Maurer-, Kun»t
»tein-, /immer-, Zpsngler-, Dacb«te«tcer-, 5clilo»»er- unci

VIa»ersrbeitvn, Ksniterlacionlietsrung, Zcbreinvrarbeiten,
kocivn- unci tVsncibelsgs, kocisnlsgsr- unci üatnerar-
bvitsn, klitzzetiuhsnlsge, Malerarbeiten, öisns stc sut cism

i.snciw. ösusmt cisz »cövrsix. ösusrnvsrbsncis», Wintsrtiiur,
Arciistrshs 4, 2. ötocic, jscioci) nur vormittsg» 7—12 Otir. öiri-

gsbstsrmin 22. luii.
Lern Kantonale» Vewerbsmu»sum kern, vtteni'

lieber Wettbewerb -ur örisngung von öntvrürtsn nsuxslt-
lieber Dreckilersrbeitsn. Isrmin cisr Aöiistsrung vsrisngsn
bis 22. Auguzt 1932. örsissumms 233 f-r. örogrsmms ciurci)

cis» icsnt. Oswsrizsmuzsum.

kern. — tVs»»vrvvr»orgung 5asnenmö»sr. lîs»srvoir
in armiertem keton, guheiivrnv» l.situng»ney mit ny-

«tränten, 5ckieberksknen, ttau»an5cklÜ55en unci vrsba^
beitsn. öisns stc. bsim örszicisntsn cisr Ws!5sri<om,mis5>cm,

kucioit Wstirsn, össnsnmözsr. öingsbsn mit Autzctiritt „Oiisrw
tür ciis Wssssrvsrzorgung" izi» 23. luii sn kucioit Wstirsn.
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